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neuartige multifunktionale Kreisel 

unz‰hlige st‰dtebauliche Chancen:  9 + 2  PLƒNE 

Hauptargument 

 (TEIL 1)  [vormals: 'WESTAST Variante light'] 

PLANUNGS-PERIMETER Westumfahrung Biel/Bienne 



 

 
 

 
                       Biel/Bienne, im November 2019 
 
 
 
 
 

Pr‰sentation eines neuen WESTAST-Lˆsungsvorschlages: 'Variante light' 
gegen¸ber 'WESTAST-Rundem Tisch', lokaler Presse und weiteren Interessierten 
 
 
Sehr geehrte Mit-Sucher/innen einer optimalen WESTAST-Lˆsung, 
 

Viel Zeit und viele Lˆsungsans‰tze bez¸glich Verkehrsfluss zwischen ˆstlicher und westlicher Flanke Biels sind 
verflossen. Historisch betrachtet sind inzwischen technische Entwicklungen sowie das Verst‰ndnis der urbanen 
Bed¸rfnisse samt deren Lˆsungs-Mˆglichkeiten/-Chancen mehr im Fluss als je zuvor. 
Zum WESTAST hatte ich seit 2017 die Gelegenheit, ¸ber 100 Gespr‰che mit Mitbewohnern/innen  der Region zu 
f¸hren. Meine Vision von Kreiseln mit Fussg‰nger- und Velo-‹berbr¸ckungen stiess dabei auf breite Zustimmung. 
Ihnen den beiliegenden Lˆsungsvorschlag zu unterbreiten, erlaube ich mir nun jedoch erst nach hunderten von 
Stunden Vorarbeit.  Erw‰hnte Lˆsungssuche bedingte, dass ich immer wieder stundenlang diesen oder jenen 
Abschnitt zwischen Br¸ggmoos und Strandboden analysierte, aufzeichnete und 'meditierte'   [vgl. z.B. die Sektoren-

bezogenen PLƒNE 1) bis 9)] . (Auch wurde ich nicht in 1 Tag zum 'Hobby-Tiefbau- und Schienenbau-Ingenieur'). 
Bitte pr¸fen Sie meinen Lˆsungsvorschlag (er birgt ein Maximum an synergetischen l‰ngerfristigen 
Lebensqualit‰ts-Vorteilen, auch solche von denen ich selber w‰hrend meiner Optimums-Suche ¸berrascht wurde). 
 
Danke f¸r Ihren Einsatz zur Findung der lebenswertesten Gesamtlˆsung. 
In Erwartung Ihrer gesch‰tzten Empfangsbest‰tigung, 
 
mit freundlichen Gr¸ssen, 
 
 
 

Robert Merz 
[Oekonom u. nebenfachlicher Raumplaner] 

Zentralstr./ r. Centrale 70a 
2503 BIEL/BIENNE 
T   032 322 51 64 

romebi@bluewin.ch 
 
        
 
 
 
 
 
P.-S: 
Die Pr‰sentation meines Lˆsungsvorschlages wurde verzˆgert, weil ich ab Februar a. c. infolge einer schwierigen 
Handgelenk-Fraktur ca. 3 Monate ausser Gefecht war.                          
F¸r jedwelche Vertiefung der Diskussion stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verf¸gung  (naturellement aussi en 
franÁais). 
Falls Sie weitere PLƒNE (Dokumente) in Papierform w¸nschen, gen¸gt eine Kurzanfrage Ihrerseits. 
Das Essenzielle meines 'Variante light'-Vorschlages kˆnnen Sie auch auf der Webseite 'www.westast.ch' (> ARCHIV 
> ALTERNATIVEN & > &) einsehen. 
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Start Gothardbahn 1882
Start Orientexpress 1883 

1908  Ford startet Fliessband-
            Produk}on

2016  Start Tests in Sion VS

1825 GB: Start EISENBAHN

      1,5 +   3,25   +    3,75    +     3,75    +    3,0    +    3,75    +     3,75    +    3,25   +  1,5 

   <           27,5 m     >
                Gesamtbreite (gemäss ASTRA-Standard-Norm)

  0,5    +  ca. 4,5   +   ca. 4,0   +   ca. 4,5  +  0,5
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            Na}onalstrassen            
für 2040 und DANACH
              d.h. für autonome Fahrzeuge

 Na}onalstrassen tradi}onell 
 

                            (ca. 1950 - 2020)

                              Mindestabstände
        [Eine massstabgetreue Darstellung der Fahrzeugabstände ist in den  

            
Grenzen des hier genutzten A3-Dokument-Formates nicht möglich]

          67 m* bei 120 km/h                Die menschliche
                                             Reak}onszeit von
          50 m* bei 90 km/h                 knapp 1 Sekunde
                         envällt.
       34 m* bei 60 km/h                 Die für entspanntes
       Fahren notwendigen
                            längeren Abstände
      (*  d.h. Strecken,                  envallen.
        die sonst ohne
          Bremsung in
          2 Sekunden
       zurückgelegt
             würden)

    8Frontalquerachsen8 der 4 INFRASTRUKTUREN:

            ca. im Massstab 1 : 300  (1 cm = 3 m)

b) Rela}v bald werden vernetzte autonome Fahrzeuge 1/2 der bisherigen Strassennächen beanspruchen. 
- Vor Jahrzehnten ini}ierte Strassenplanungen, wie die für den A5-Westast-BIEL, konnten die bedeutsamen     
verkehrstechnischen Veränderungen nicht voraussehen. Dem VORSORGEPRINZIP verpnichtete Poli}ker/innen 
(und Planer/innen) sollten heute jedoch dazu in der Lage sein.                          (vgl: 

(vgl: :Automa}siertes Fahren ... Bericht des Bundesrates8, 12.2016, S.16 [!]  sowie     

:CLAUSULA REBUS SIC STANTIBUS8  [wie z.B. im Raumplanungsgesetz Art 9, Zif. 2 vorgesehen])
 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA formuliert in seiner Studie :Strassen und Verkehr 20178       
S. 13 in leicht vorsich}gerer Art dieselben Aussagen, wie ich sie in den folgenden 2 Abschniten 
zusammengefasst wiedergebe:

a) Bisher verlangte eine Zunahme an Fahrzeugen eine Zunahme der Strassennächen
(1-, 2-, 4-, 6-, 8-spurig).   - Heute okkupieren alle Strassen und Parkplätze der Schweiz zusammen genommen  
18200 km2, d.h. 3 mal soviel wie wenn man alle schweizerischen Häuser aneinanderstellen  würde,           
(ohne Zwischenräume).      [Quelle: ETH-Prof. A. Gunzinger in :Auto-Umweltliste 20188, S.15]

        

   4 VERKEHRSTECHNISCHE EPOCHEN ZU LANDE  /  4 époques des transports terrestres

       1,78 + 1,435  +  2,57 + 1,435 + 1,78

          <     ca. 9 m         >
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                         1,5 +   3,25   +    3,75    +     3,75    +    3,0    +    3,75    +     3,75    +    3,25   +  1,5 

                  <                         27,5 m                     >  
                     Gesamtbreite (gemäss ASTRA-Standard-Norm)
                           largeur totale (selon normes de l8OFROU)

                0,5 +  4,5   +   4,0  +   4,5  + 0,5

         <              14 m            >
                  Gesamtbreite
              largeur totale 

      Nat.-Strassen für 2040 u. DANACH
     routes na}onales pour 2040 et APRÈS

            für autonome Fahrzeuge/pour véhicules autnomes 

     TRADITIONELLE NATIONALSTRASSEN  
    ROUTES NATIONALES TRADITIONELLES  

              ACHEVÉES  1950-2020  FERTIGGESTELLT
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Warum Strassenverkehr in Zukunv den halben Raum benö}gt:
En 2050 le traoc rou}er occupera la 1/2 de l8espace: pourquoi?

* d.h. Mindestdistanzen,      
die sonst ohne Bremsung 
in 2 Sekunden zurück-
gelegt würden.
* c.-à-d. distances,  

qui sans cela, sans

freinage, seraient

parcouru en  

2 secondes. 

50 m* bei/à

90 km/h 
34 m* bei/à
60 km/h

 
    

      

   

    
                  Die menschliche         
              Reak}onszeit von              
           1 Sekunde envällt!
                     Die für entspanntes                   
                       Fahren notwendigen               
                          längeren Abstände
                                           envallen.

             automa}siert

                      
                automa}sé

        Le temps de réac}on
                  humaine d8une

             seconde s8annule!
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R.M.                            10.2019 
  

MIV-Zukunft auf - Strassenraum 

    RECHENBEISPIEL: 'MENSCH contra MASCHINE 3 biologisch contra digital' 

                   (oder: wie kˆnnen Sicherheitsabst‰nde schrumpfen?) 

               vgl. umseitige Graphik 
 

Warum haben insbesondere motorisierte Nutzer/innen von dichter befahrenen Strassen einen Sicherheitsabstand 
zwischen ihren Fahrzeugen einzuhalten? Falls sie sich nicht an diese Regel halten, drohen Auffahrkollision bis 
Massenkarambolage. Ganz am Anfang einer solchen Ungl¸cks-Verkettung steht in der Regel ein vˆllig unerwarteter 
Unfall, bei welchem ein Fahrzeug 'Knall auf Fall' zum Stillstand kommt und dabei die Fahrbahn versperrt (w‰hrend 
eventuelle Ausweichspuren besetzt sind).  Unter welchen Voraussetzungen kˆnnen Sie (der/die nachfolgende Fahrzeug-
Lenker/in)  Ihr Fahrzeug noch rechtzeitig von einem Fahrtempo von z.B. 72 km/h auf 0 km/h  herunterbremsen? 
In Notsituationen benˆtigt das menschliche Gehirn durchschnittlich 1 Sekunde Zeit, um die Lage einzusch‰tzen und 
den passendsten Entscheid zu treffen, d.h. in einem solchen Fall, Ihrem Fuss/Bein den Befehl zu ¸bermitteln, voll 
aufs Bremspedal zu treten [ b REFLEX wie beim R¸ckzug der Hand von d. heissen Herdplatte].  Betrachten wir diese eine Sekunde 
Reaktionszeit einmal genauer: In unserem Beispiel fahren Sie urspr¸nglich bei 72 km/h;  d.h. Sie kˆnnten in 1 Stunde 
72'000 Meter weit fahren, was - 'unter der Lupe betrachtet' 3 in einem Zeitraum von 3'600 Sekunden ablaufen w¸rde 
[60'' x 60' = 1 h]. Wie viele Meter legen Sie also (vor dem Treten aufs Bremspedal) w‰hrend 1 Sekunde zur¸ck?   
72'000 m : 3'600 = 20 m!  Falls Sie die Mindestabstands-Regel von '1/2 Tacho' (ohne zus‰tzlichen Reserveabstand) 
einhielten, fuhren Sie mit 36 m* Abstand zum Fahrzeug vor Ihnen (* = e der auf Ihrem Tacho angezeigten 72).                
Ihr Auto, als technisches Ger‰t allein betrachtet, benˆtigt also bei 72 km/h mind. ca. 16 m f¸r eine Vollbremsung    
(36 m* 3 20 m = 16 m). 
Anders als Ihr Gehirn, benˆtigt jedoch das autonome Fahrzeug (Stufe 5) ~null Sekunden zwischen Kamera-/Sensor-
Sichtung der Gefahr (> Verarbeitung im Bordcomputer >) und Auslˆsung der Vollbremsung: Sitzen Sie also in Zukunft 
(bei Fahrtempo 72 km/h und Notsituation, wie im obigen Rechenbeispiel)  in einem autonomen Fahrzeug, kommt letzteres 
dank Einsparung Ihrer Reaktionszeit 20 m (!) fr¸her zum Stillstehen, verglichen mit heute (wo noch die allermeisten 
Fahrzeuge erst nach Befehlen von menschlichen Gehirnen reagieren).   
Die Fachwelt stimmt weitgehend in der Prognose ¸berein, dass sp‰testens ca. ab 2050 die Nutzer/innen der meisten 
Autobahnen automatische Gefahren-Erfassungstechnologie und Notbremsungs-Auslˆsungssysteme (Stufe 5) in Ihren 
Fahrzeugen eingebaut haben werden. Sie werden also gefahrlos mit mindestens halb so langen Sicherheitsabst‰nden 
hintereinander fahren (= sog. 'Platooning'),  was (mit dem Zusatzbonus eines geringeren Unfallrisikos)  eine Ersparnis von 
(mindestens) der H‰lfte der Strassenfl‰che mit sich bringen wird.  F¸r kleine Lastwagen-Kolonnen auf Autobahnen 
wurde dieses Platooning bereits vor 2 bis 3 Jahren erfolgreich in manchen L‰ndern erprobt und von unserem ASTRA 
[OFROU]  aufmerksam beobachtet  (vgl. www: 'ASTRA_Platooning_Bericht  8.2017').                
Hauptreferenz bleibt jedoch der (ebenfalls im Internet zug‰ngliche)  'Bericht des Bundesrates vom 12.2016'    
mit dem Titel 'Automatisiertes Fahren 3 Folgen und verkehrspolitische Auswirkungen', wo er S. 16 schreibt:  
"Im Weiteren ermˆglichen diese Technologien einen geringeren Abstand zwischen den Fahrzeugen als dies 
heute möglich ist. Entsprechend ist das Potential gross & die bestehende Infrastruktur effizienter zu nutzen 
als heute. & Es kann von einer signifikanten Wirkung ausgegangen werden." 
 
[ P.-S:  a) In der umseitigen Graphik wird mit der 2. in Kraft befindlichen Regel zur Berechnung der Sicherheitsabst‰nde operiert: Bei 72 km/h  
  w‰ren entsprechend mind. 20 m + 20 m = 40 m vorgeschrieben. Hier w¸rde autonomes Fahren 'exakt' eine Halbierung der Sicherheits- 
  abst‰nde erlauben (bei ¸blichen Reserveabst‰nden sowie bei '1/2 Tacho' wie oben beschrieben, nat¸rlich noch einen grˆsseren Anteil).           
  b)  5G-Mobilfunk-Technologie* f¸r Strassen und Industrien bedeutet nicht zwingend eine solche f¸r Wohngebiete {*ev. Strahlenrisiko}]. 
 
 
 
 
en franÁais: 
RÈfÈrence (www) principale: 'Rapport du Conseil fÈdÈral 12.2016: Conduite automatisÈe 3 consÈquences    
et effets sur la politique des transports', p. 16:   "Les nouvelles technologies permettent en particulier de 
réduire la distance entre les véhicules. Les véhicules autonomes présentent un gros potentiel & d'utilisation 
& plus efficiente de l'infrastructure existante. & L'amélioration devrait être significative." 
cf. images et explications (en italique) au verso. 
                      MIV signifie (bedeutet) Motorisierter Individual-Verkehr 
 
 
 
                                                                              zero copyrights > please copy 
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         Erst-Adressaten/innen-Liste 
 

Dialogprozess: Schirmherr, Leiter und st‰ndige Experten 
 

Ch. Neuhaus, Regierungsrat 
Dr. H. Werder, Leiter 'Runder Tisch' 
F. Kobi, Experte, Ex-Oberkreisingenieur 
H. Van de Wetering, Experte, Architekt 
 
Kerngruppe (inkl. Stellvertreter) 
 

E. Fehr, Stadtpr‰sident Biel/Bienne 
S. Hess, Stadtpr‰sidentin, Nidau 
B. Schwickert, Baudirektorin Biel/Bienne 
Ph. Messerli, Gemeinderat Nidau 
Th. Berz, Regionale Verkehrskonferenz Biel-Seeland 
 

C. L. Wendling, HIV Bern 
G. H¸rsch, Wirtschaftskammer Biel-Seeland 
P. Bohnenblust, TCS 
R. Gurtner, Komitee 'Jetzt A5-Westast' 
l. Placi, Arbeitsgruppe 'A5-Westast' 
 

C. Duttweiler, Komitee 'Westast so nicht' 
Dr. U. Scheuss, VCS Bern 
I. Thalmann, Berner Heimatschutz 
A. Kˆnig, Pro Velo Biel/Bienne-Seeland-Jura 
M. Meier, Komitee 'Biel notre Amour' 
 
Dialoggruppe 
 

S. Stˆckenius, Gemeindepr‰sidentin Ipsach 
M. Meichtry, Gemeindepr‰sident Br¸gg 
B. M¸hlethaler,               "                Port 
M. Bohnenblust, Gemeindepr‰sidentin Twann-T¸scherz 
 

Ch. Erb, Berner KMU 
M. Gebel, Komitee 'Pro A5-Westast' 
S. Schneider, ACS Bern 
 

G. Neuhaus, IG 'H‰b sorg zur Stadt' 
B. Loderer, Komitee 'Westast so nicht' 
 
 
'ASm' und Medien 
 

Direktion 'Aare Seeland mobil AG', Langenthal 
M. Cortesi und H.-U. Aebi, 'BIEL BIENNE' 
D. Balmer u. L. Schaeren u. T. Graden, 'Bieler Tagblatt' 
 
 
 

 
 
 
 
 

'WESTAST-Variante light' 
aus ¸ber 300 h Arbeit 
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Nur die Grundidee (S. 90 Titel) wäre auf Biel übertragbar: vgl. S. 62 S. 24




